Abbildungen und Matrizen
Die bisherigen Abbildungen konnten durch eine Zuordnungsvorschrift in der Form 
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beschrieben werden.
Betrachtet man die Ortsvektoren 
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, dann kann man eine Matrix-Vektor-Gleichung verwenden:
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kurz:  
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A heißt Abbildungsmatrix.

Aufgaben

3. Stelle die Abbildungsgleichungen aus Aufgabe 2 in der Matrix-Vektor-Form dar.
4. Betrachte die Matrix 
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a)
Berechne für die Urbildvektoren 
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 die Bildvektoren der zugehörigen affinen Abbildung. Vergleiche die Ergebnisse mit den Spaltenvektoren der Matrix A. Was fällt auf?

b)
Verallgemeinere deine Erkenntnis: Wie kann man die Spaltenvektoren 
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der Abbildungsmatrix A 
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als Bildvektoren deuten?

c)
Jetzt sei 
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 und A wie bisher. Berechne wieder die Bildvektoren zu den Urbildvektoren aus a). Worin unterscheiden sich die Bildfiguren aus a) und  c) geometrisch?

d)
Wie kann man den Einfluss des Vektors 
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 bei der Abbildung beschreiben?

5. a)
Berechne mit der Matrix 
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und 
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die Bildpunkte der Dreieckspunkte aus Aufgabe 1.

b)
Prüfe nach, dass sich die Berechnung der drei Bildpunkte durch eine Matrizenmultiplikation ersetzen lässt. Wie wurde die zweite Matrix gebildet? Wie ist die Ergebnismatrix zu deuten?
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Zeichnung zu Aufgabe 4a)
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